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Witterungsbericht vom Dezember 1998f
S
5 Temperaturen

22

S Der Dezember war überwiegend etwas

J zu mild. Im Norden und Osten sorgten

^ Warmluftvorstösse in tieferen Lagen für

^ etwas zu hohe Monatsmitteltempera-
b turen. Die West- und die Südschweiz

g waren weniger betroffen. In Talböden

5 und Ebenen konnten sich dort vermehrt

jj Kaltluftseen bilden. Die Kaltluftvorstösse

jj im ersten Monatsdrittel trafen die Berg-

jj regionen der Ostschweiz stärker. Auf

g dem Pilatus und Säntis resultierten

jj daher normale Dezember-Temperaturen,
während es weiter südlich und westlich

&| in Hang- und Gipfellagen etwas zu mild

j* war. Das Monatsminimum registrierte mit

g -27,6 °C am 8. La Brévine, das Maximum

9 mit+18,6 °C am 16. Locarno-Monti.

Niederschlagssummen

Die Niederschläge blieben meistenorts
stark unterdurchschnittlich. Sie fielen auf der
Alpennordseite hauptsächlich vom 4. bis
13. Dezember. Die Störungen drangen nur
abgeschwächt ins Wallis und nach
Graubünden vor. Hier waren die Niederschlagsdefizite

noch grösser. Auf der Alpensüdseite,

wo ausgeprägte Wintertrockenheit
häufig ist, fiel zunächst nur am 20. Niederschlag.

Am Silvesterabend setzten im

Tessin Stauniederschläge ein, die das

Niederschlagsdefizit etwas verringerten. Diese

Niederschläge blieben im südöstlichen
Graubünden aus, so dass hier extreme
Niederschlagsdefizite entstanden. In Müstair
(Münstertal) fielen nur gerade 0,6 mm.
Die grösste Monatssumme registrierte
der Säntis mit 172,9 mm.

Sonnenscheindauer

Weit übernormal war die Besonnung mit
SO bis 80 Stunden in den Niederungen der

Alpennordseite. Im langjährigen Mittel
sind es nur 30 bis 50 Stunden. Während der

häufigen Aufhellungen zwischen
Störungsdurchgängen stellte sich vor allem im Osten
kaum Nebel ein. Nur selten gab es stabile

Hochdruck-Nebellagen. In der Ajoie, in den

Alpen und im Süden mit höheren Erwartungswerten

an Sonnenstunden entsprach der
Anteil an Schlecht- und Schönwettertagen
dem langjährigen Durchschnitt. In

Alpenkammnähe gab es örtlich starke Bewölkung
sowohl durch Südstaulagen wie durch

Störungsdurchzüge im Norden. Letztere
betrafen das Alpsteingebiet am meisten.
Daher resultierten in diesen Gebieten
Sonnenscheindefizite. Mit 120 Stunden

registrierte Cimetta am meisten Sonne.

Schweizerische Meteorologische Anstalt: Klimawerte Dezember 1998

Abw. abs.

Höhe Summe % % Mittel Norm Min.
m ü.M. (h) Norm rel. (°C) (°C) (°C) Tag

Heiz- Max.

grad- Summe % 24h

tage (mm) Norm (mm) Tag

Basel-Binningen
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